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Werte vermitteln, Werte schaffen – 
gemeinsam in Fürstenfeldbruck!

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 29. und 30. Juni 2011 findet das nunmehr 4. INDUKOM Forum Industrie 
Kommunikation im Veranstaltungsforum in Fürstenfeldbruck statt. Dazu 
möchten wir Sie ganz herzlich einladen.

Nach dem »Change!?« in 2009 und dem »Aufbruch!?« in 2010 haben wir für 
dieses Jahr als Veranstaltungsthema »Werte!?« gewählt. Werte bewegen 
Gesellschaften und alle, die sich in diesen Gesellschaften bewegen – also  
auch Sie und Ihr Unternehmen.

Was das mit Industrie-Kommunikation zu tun hat?

Eine ganze Menge. Jedes Industrie-Unternehmen ist eine Marke und verbin-
det – ob intuitiv oder manifestiert – bestimmte Werte mit seiner Marke. Das 
kann man kultivieren und seine Werte gezielt und konsequent vermitteln: an 
Mitarbeiter, an Zulieferer, an Wettbewerber, an Kunden, … und damit Werte 
schaffen. Das nennt man ›Marke als Wertschöpfungsfaktor‹ oder auch einfach 
nur Markenführung.

Was das mit dem 4. INDUKOM Forum Industrie Kommunikation zu tun hat?

Das 4. INDUKOM Forum zeigt auf, wie Chancen genutzt werden können. Wenn 
man sich der inneren Werte eines Unternehmens bewußt wird, diese formuliert 
und konsequent an den Markt heranträgt, lassen sich damit auch messbare 
materielle Werte erzielen. Wie das geht, erfahren Sie von:

Top-Referenten
Top-Fallbeispielen
Top-Seminaren
Top- Ausstellern
Top-Preisträgern

Lassen Sie sich diesen Top-Event der BtoB-Branche nicht entgehen. Sie sind 
herzlich eingeladen, sich aktiv in die Veranstaltung einzubringen, sich mit 
Kollegen und potenziellen Partnern auszutauschen und diese zwei Tage als 
positive Bereicherung für Ihre eigene Arbeit zu nutzen.

Wir und unser Sponsor, die wob ag, freuen uns auf Ihr Kommen.

Andreas Pfeilschifter 		

	

Herausgeber 			 

	

Michael Stocker

Veranstalter
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Übersicht:

Das Programm am 29.06

Das Programm am 30.06

Die Key Note Speaker

Die Anfahrt und der Lageplan

Die Hotels und der Shuttle-Service

Die Ausstellung

Der Sponsor, die Aussteller, die Unterstützer

Die Abendveranstaltung

Die Preise und die Anmeldung

04 – 05

06 – 07

08 – 09

10 – 11

12 – 13

14 – 15

16 – 17

18

19

■	 Weltneuheit in der Key Note von Prof. Michael Hardt:
	 Präsentation einer Hypothese über die Theorie von materiellen und ideellen Werte-Zyklen

■	 Wertevermittlung ist Chef-Sache:
	K ey Notes von Hans-Jochen Beilke, ebm-papst Mulfingen und Karl Haeusgen, HAWE Hydraulik

■	 Von den anderen lernen – Fallbeispiele aus der Praxis: 
	U nternehmen und ihre Dienstleister präsentieren gemeinsam erfolgreiche ›Best Practises‹

■	 Die Themen, die die Zukunft prägen – in Seminaren aufbereitet:
	 Augmented Reality, Social Media, Effizienz-Steigerung, Incentivierung, Emotionalisierung, uvm.

■	 ›Emotional Rescue‹ und ›Unternehmen Persönlichkeit‹
	 Zwei wert-volle Vorträge zum Blick über den Teller-Rand 

■	 Speisen und Getränke in Top-Qualität inklusive

■	 Kurze Wege von den Hotels zur Veranstaltung

Die Highlights
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Das Programm – spricht für sich selbst!

Mittwoch, 29. Juni 2011

Fallbeispiel 1

Überlegen was bleibt – 
mit kulturellen Werten zum globalen  
Markterfolg.
„Die sind mir sympathisch, mit denen mache ich gerne 

Geschäfte“ – solche Aussagen lassen sich nicht mit Marketing 

oder Markenführung erklären. An Sinn stiftenden Werten zu 

arbeiten ist dem klassischen Mittelständler jedoch oft nicht 

handfest genug. Obwohl sie, fernab von Nachhaltigkeitsparo-

len, einen starken Beitrag zum Markterfolg leisten können. Mit 

psv marketing hat es die Georg Maschinenfabrik geschafft, 

aus gewachsenen Werten eine Überzeugung zu artikulieren, 

die Kunden, Partnern und Mitarbeitern das unbezahlbare 

Gefühl gibt, gemeinsam an etwas größerem zu arbeiten.

Mark Georg, Geschäftsführer, 

Heinrich Georg Maschinenfabrik GmbH

Marco Petracca, Leiter strategische Beratung, 

psv marketing GmbH

Opening: Werte?! Zeit zur Neubewertung. 
Die Zukunft voraussagen zu können ist ein uralter Menschheitstraum. Ausgehend von einem Werteprofil stellt Michael B. 

Hardt erstmals eine neue Theorie vor, wonach Werte die kulturelle Entwicklung in der Vergangenheit messbar beeinflusst 

haben und damit die Basis der ökonomischen Entwicklung bestimmten. Renaissance oder Aufklärung wären demnach 

keine zufälligen, sondern zwangsläufige historische Phänomene gewesen. Es gibt deutliche Indizien, die diese Theorie 

bestätigen. Damit würden messbare Prognosen für die Zukunft möglich.

Prof. Michael B. Hardt, Uni Lappland

Pause // Besuch der Ausstellung // Gesprächsmöglichkeiten

Key Note: Wer wir sind. Wie wir denken. Wie wir handeln. 
Werte als Erfolgsfaktoren bei ebm-papst.
Die gesellschaftlichen Werte unterliegen einem Wandel, der auch auf Industrie-Unternehmen Auswirkungen hat. Unterneh-

mensführer sind daher aufgefordert, diese Veränderungen in die Unternehmensführung einzubeziehen. Hans-Jochen Beilke 

wird auf den Wertewandel der letzten Jahrzehnte eingehen. Er wird überleiten auf die Werte und Regeln, die bei ebm-papst, 

praktiziert und gelebt werden und wie sich diese in der Marke und der Kommunikation mit Partnern, Zulieferern und Kun-

den niederschlagen.

Hans-Jochen Beilke, Vorsitzender der Geschäftsführung, ebm-papst Mulfingen

10:00 Uhr

10:45 Uhr

11:30 Uhr

12:15 Uhr

14:00 Uhr

Seminarblock parallel im Säulensaal:

14:00 Uhr Seminar 1: 
Die interaktive Zukunft der 
Marketing-Kommunikation –  
nutzen Sie Augmented  
Reality zur kreativen Anspra-
che Ihrer Zielgruppen.
Was vor kurzem noch nach Science 

Fiction klang, ist technisch heute 

tatsächlich schon möglich: Dank Augmented Reality (AR) 

verschwimmen die Grenzen zwischen realer und virtueller Welt. 

Durch die Einbindung von virtuellen Informationen in die reale 

Umgebung mit mobilem Internet, eröffnen sich auch für die 

Marketingkommunikation ganz neue Dimensionen. Tauchen Sie 

in diesem Seminar mit ein in eine neue Form einer vielver-

sprechenden Mensch-Technik-Interaktion, die Ihre Werbebot-

schaften lebendiger als je zuvor vermitteln kann.

Kai C. Thomas, Geschäftsführender Gesellschafter, 

Kreativagentur Thomas GmbH

Mittagspause // Besuch der Ausstellung // Gesprächsmöglichkeiten

Fallbeispiel im Stadtsaal

Einlass
Besuch der Ausstellung // Kaffee // Frühstück
Begrüßung durch INDUKOM und Sponsoren

8:30 Uhr
9:00 Uhr
9:45 Uhr



 

Moderation: Claudia Kleinert

Besuch der Ausstellung // Übergang zur Abendveranstaltung // Happy Hour

Abendveranstaltung mit der Preisverleihung des INDUKOM Triple A 2011

Fallbeispiel 2

Synaptic Branding –
Kommunikationsstrategien für mehr  
Kreativität bei höherer Effizienz
Synaptic Branding ist die nächste logische Entwicklungsstufe 

nach der integrierten Kommunikation. Während diese noch 

langsam war, in Sparten dachte und sich als zu wenig lernfä-

hig erwies, werden bei der synaptischen Markenführung –  

losgelöst von den mechanischen Marketinglehren – alle Ka-

näle der Kommunikation intelligent und sinnvoll miteinander 

verknüpft. Die Agentur raumbrand entwickelte nach diesem 

Prinzip für Range Rover eine zwölfmonatige Kommunika-

tions-Kampagne zur Markteinführung des Evoque. Ziel 

dieses synaptischen Markenführungskonzeptes ist es, die 

Marke Range Rover zu verjüngen, den Range Rover Evoque 

in einer neuen Zielgruppe zu etablieren und die Markenwerte 

mit neuen Attributen aufzuladen. Durch die Verbindung 

von Social Media und Crowdsourcing-Mechaniken sowie 

Live-Kommunikation, die durch flankierende Lifestyle- und 

Automotive-PR ergänzt wurden, entstand ein Erfolgskonzept, 

das der Herausforderung nach 100.000 Interessenten be-

reits auf halber Strecke gerecht wurde. Die Testfahrten sind 

seit 25. Mai 2011 auf Deutschlandtour und die Vorverkäufe 

sprechen bereits für sich.

Michael Lohr und Axel Werner, 

Geschäftsführer raumbrand

14:45 Uhr 

Seminarblock parallel im Säulensaal:

14:30 Uhr Seminar 2: 
Werte und Bewertung – 
wenn Effizienz in der  
Medienproduktion messbar 
wird!
Die Anforderungen an Marketingabtei-

lungen verschärfen sich zunehmend. 

Kürzer werdende Produktlebenszyklen, 

Produkt- und Sprachvielfalt sowie knappe Budgets sind Rahmen-

bedingungen, die Effizienz in den Herstellprozessen erfordern 

und der Verbindlichkeit von Terminen einen neuen Stellenwert 

verleihen. Meistern Sie nicht nur diese Hürden, sondern belegen 

Sie Ihre Effizienzsteigerung auch mit Zahlen. Wie das funktionie-

ren kann und wo genau die Schwachstellen sind, erfahren Sie 

von uns.

Albrecht Heidinger, Leiter Consulting, Star Publishing GmbH

Key Note: emotional rescue – BtoB-Werte für eine neue Zeit
Langsam spricht es sich herum: Das Internet ist nicht einfach nur ein weiterer Kommunikationskanal, sondern es wird 

zum Mittel-, Dreh- und Angelpunkt aller BtoB-Kommunikation. In seinem Vortrag zeigt der Chairman des Business Bran-

ding Network und wob-CEO Gudmund Semb auf spannende Art, warum BtoB-Kommunikation jetzt neu gedacht werden 

muss – und umreißt so für Agenturen und Unternehmen die maßgeblichen Werte und Tugenden einer neuen Zeit. Folgen 

Sie ihm auf einer kurzweiligen Reise in die BtoB-Kommunikation von morgen. 

Gudmund Semb, Chairman BBN International und CEO der wob

15:00 Uhr Seminar 3: 

Steigern Sie Effizienz und Re-
levanz Ihrer Kommunikation 
durch die Einbindung von 
iPad & Co – mit Crossmedia-
Plattformen für Marketing 
und Vertrieb

Wir vermitteln Ihnen mit übergreifenden Konzepten für virtuelle 

Kommunikation und interaktive Produktvisualisierungen, wie Sie 

die Bedürfnisse von Marketing und Vertrieb intelligent bündeln 

und wirkungsvolle Synergien auch für die klassischen Printme-

dien schaffen. Praxisbeispiele zeigen, wie Sie die unterschied-

lichsten Plattformen bedienen und z. B. Ihre ›online‹ Flash-Web-

inhalte ›offline‹ auf iPad & Co verfügbar machen.

Holger Bramsiepe, Geschäftsführer, VISTAPARK GmbH 

16:30 Uhr 

17:30 Uhr

20:00 Uhr

Stand: 15.06.2011, Änderungen vorbehalten

Fallbeispiel im Stadtsaal

Kaffeepause // Besuch der Ausstellung // Gesprächsmöglichkeiten15:30 Uhr 
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Das Programm – spricht für sich selbst!

Donnerstag, 30. Juni 2011

Opening: Internal Branding – wertebasierte 
Differenzierung von BtoB-Unternehmen
Werte bilden die Basis jeglicher Führung sozialer Gebilde, 

so auch Unternehmen. Neben den aus einer christlich-

abendländischen Ethik abgeleiteten (Grund-)Werten als 

Basis-Konsens bilden die Markenwerte ein zentrales Werte-

Set, aus dem Unternehmen vor allem im BtoB-Bereich 

nachhaltige Chancen zur Wettbewerbsdifferenzierung 

ziehen können. Damit ist die Disziplin des Internal Branding 

bzw. der internen Markenführung adressiert. Diese umfasst 

die Verankerung der Markenwerte nach innen und ist einer 

der zentralen Erfolgsfaktoren von BtoB-Unternehmen.

Dr. Jörg Meurer, Geschäftsführer, 

Keylens Management Consultants AG 

9:15 Uhr

Seminarblock parallel im Säulensaal:

9:15 Uhr Seminar 4: 
BtoB-Marken managen –  
interaktiv und emotional
Facebook, Blogs und Twitter sind nicht  

per se gut oder schlecht. Es kommt auf 

Ihre Kommunikationsziele an! Fragen Sie 

sich also zuerst, was Sie erreichen möch-

ten. Denn einmal angefangen, müssen 

Sie kontinuierlich am Ball bleiben. Schnellschüsse und Eintagsfliegen 

schaden mehr als sie nützen. Für die strategische Markenführung 

bedeutet das: Die meisten BtoB-Marken können weniger Produkt, 

aber mehr Emotionen gut vertragen. Schritt für Schritt müssen Sie 

Ihre Marke entwickeln – der Vortrag zeigt, wie das geht.

Andreas Voß, Geschäftsführer, JP Kom GmbH, 

Co-Präsentator: Dr. Peter Heimerzheim, SMS Meer GmbH

Pause // Gesprächsmöglichkeiten

10:00 Uhr

9:45 Uhr

Seminar 5: 
(Mehr-)Wert erzeugen  
durch Incentives
Erfolgreiche Motivation des Außen-

dienstes, Wertschätzung der eigenen 

Mitarbeiter bspw. im Ideenmanage-

ment, aber auch klassische Reseller-

Incentives – die Einsatzmöglichkeiten 

von Gutscheinen für Unternehmen sind vielfältig. Mark Gregg gibt 

einen Einblick in den systematischen Einsatz von Gutscheinen 

und erläutert an Praxisbeispielen Vorteile, Einsatzgebiete sowie 

Unterschiede zu herkömmlichen Prämien. 

Mark Gregg, Geschäftsführer, 

BONAGO Incentive Marketing Group GmbH

Podiumsdiskussion: Kreativleistungen in der 
Marketingkommunikation – Ein Wert!?
In Bilanzen stehen sich Vermögen und Schulden in Form 

von Zahlen gegenüber, drücken bei weitem aber nicht den 

tatsächlichen Wert eines Unternehmens aus. Gerade die 

immateriellen Werte, gemeint sind Kundenbeziehungen, 

Know-how der Mitarbeiter oder Managementqualität bis 

hin zur Marke, beeinflussen den tatsächlichen Firmenwert 

erheblich. Betriebswirtschaftlich objektive und vermeintlich 

subjektive Werte bilden in Summe also den Gesamtwert ab. 

Das ist unstrittig. Wenn aber marktorientierte Unternehmen 

die notwendigen Leistungen für die Marktkommunikation bei 

Werbeagenturen einkaufen, dann erlebt man oft die Abkehr 

von den akzeptierten Gesetzen der Wertfindung. Vor allem 

den Wert der kreativen Leistungen stufen Auftraggeber oft 

deutlich geringer ein, als den von Beratung, Analyse, Planung, 

Organisation, Technik oder Administration. Spätestens die 

Haltung, kreative Prozesse können schließlich nicht planmäßig 

›produziert‹ werden und seien daher nicht objektiv bewertbar, 

ist eine Ohrfeige für die Verfechter anerkannter Kreativitäts-

techniken. Vertreter der werbenden Zunft jedenfalls bringt das 

auf die Palme, wenn deren Kernleistung so eingeordnet wird. 

Zu Recht!? Wir diskutieren mit Agenturen und Auftraggebern.

10:15 Uhr

Kaffeepause // Besuch der Ausstellung // Gesprächsmöglichkeiten10:45 Uhr

Im Stadtsaal

Einlass
Begrüßung

8:30 Uhr
9:00 Uhr



 

Key Note: Strategien, Handeln, Glaubwürdigkeit – ein Konzept zur Kommunikation von Werten
Viele mittelständische Familienunternehmen besitzen eine stark ausgeprägte Identität und ein klares Wertesystem. Damit 

verfügen sie über eine spezifische Stärke gegenüber börsennotierten Konzernen. Die Ausformulierung von Identität und 

Werten, die Transformation in Strategie und vor allem die konsequente Kommunikation kommen mitunter zu kurz. HAWE 

Hydraulik hat sich vorgenommen, diese Umsetzungslücke zu vermeiden und die Unternehmenswerte konsequent nach innen 

und außen zu kommunizieren. Glaubwürdigkeit entsteht, wenn Strategie, zugrunde liegende Werte und Kommunikation 

stimmig sind und handlungsprägende und gestaltende Wirkung entfalten.

Karl Haeusgen, Sprecher des Vorstands, HAWE Hydraulik

Erfolgsstrategien: Unternehmen Persönlichkeit – alleine addieren, gemeinsam multiplizieren!
Die Persönlichkeit ist das Kapital, mit der alles erreicht werden kann, wenn sie nur richtig und zielgerichtet eingesetzt wird. 

Deshalb ist es wichtig, dass jede Persönlichkeit als Unternehmer im Unternehmen für den Erfolg sorgt, der Kunden anzieht 

und Kollegen motiviert. Wer Erfolg haben will, muss etwas unternehmen, mit Werten und mit einer damit verbundenen Vision. 

In Zukunft entscheidet nicht allein die Aktivität, vielmehr entscheidet die dahinter liegende Energie, ob es dauerhafte oder 

kurzfristige Erfolge werden. 

Antony Fedrigotti, Motivations- und Managementtrainer

Mittagspause13:00 Uhr

14:30 Uhr

15:15 Uhr

Zusammenfassung und Verabschiedung Stand: 15.06.2011, Änderungen vorbehalten16:15 Uhr

11:30 Uhr

Seminarblock parallel im Säulensaal:

11:30 Uhr Seminar 6: 
Die Bedeutung der Marke  
für BtoB-Unternehmen
Was bei BtoC-Produkten und -Unterneh-

men selbstverständlich ist, ist im BtoB 

nach wie vor die große Unbekannte. Die 

Antwort auf die Frage: Nützt uns das 

Investment in unsere Marke wirklich? 

Dieser Vortrag zeigt auf, welchen Nutzen die Arbeit an der BtoB-

Marke dem Unternehmen bringen kann und tritt durch Zahlen aus 

der von RTS Rieger Team gemeinsam mit forum! Marktforschung 

durchgeführten Befragung von 300 Entscheidern aus Maschinen-

bau, Anlagenbau und der Elektroindustrie den Beweis an, dass 

auch die BtoB-Marke funktioniert.

Jörg Dambacher, Geschäftsführer, RTS RiegerTeam GmbH

Fallbeispiel 3

Werte leben. Marke bilden. Wandel  
begleiten – mit Absicht
In einem offenen 45-minütigen Dialog durchleben Werner 

Landhäußer, geschäftsführender Gesellschafter Mader und 

Barbara Soukup, Vorstand Absicht ihre 6-jährige Zusammen-

arbeit. Während dieser Zeit entwickelte sich Mader von einem 

defizitären Unternehmen zu einem kleinen feinen Marktfüh-

rer. Die Werte wurden erkannt, entwickelt, gelebt – und mit 

Absicht kommuniziert. So spannend kooperieren Industrie 

und Kommunikation, wenn die Wellenlänge stimmt. 

Werner Landhäußer, Geschäftsführender Gesellschafter, 

Mader 

Barbara Soukup, Vorstand, Absicht

Fallbeispiel im Stadtsaal

12:15 Uhr Impuls-Vortrag

Ein Plädoyer für die  
Einfachheit als Maxime 
der Markenführung
Einfachheit gewinnt: Das zeigen 

viele Beispiele aus Wirtschaft, Wer-

bung, Politik, Kunst und Sport –  

von Obamas »Yes, we can« über 

Picasso bis zu einem viralen Spot von BMW oder einer Dulux-

Kampagne. Doch funktioniert das auch in der BtoB-Welt mit 

ihren komplexen Produkten und Leistungen? Ja, gerade hier 

muss Einfachheit unbedingt Benchmark, Vision und Erfolgs-

kriterium sein. Acht Thesen zeigen, was hinter dem Prinzip 

Einfachheit steckt und wie es sich fürs Markenmanagement 

nutzen lässt. Das Fazit: Einfach ist schwer, aber es lohnt sich. 

C. Christian Rätsch, Bereichsleiter Kommunikation, 

Telekom Deutschland GmbH Geschäftskunden

12:15 Uhr Seminar 7: 

Qualität – der entscheidende 
Mehr-Wert
Wertediskussionen liegen im Trend. Nur 

dumm, wenn man dabei den wichtigsten 

Mehr-Wert einer Marke vergisst: die 

Qualität. Diese beginnt nicht in der 

Dokumentation eines umfassenden 

Qualitätsmanagements, sondern in den Köpfen der Mitarbeiter. 

Jeder einzelne ist entscheidend. Gerhard Preslmayer zeigt auf, 

wie man einen Qualitätsprozess auch bei weltweit agierenden 

Unternehmen erfolgreich in Gang setzt und durch die daraus resul-

tierenden Mehrwerte nicht nur Kunden, sondern auch Mitarbeiter 

wieder stärker an die eigene Marke bindet. 

Gerhard Preslmayer, Geschäftsführer 

SPS Marketing GmbH B 2 Businessclass
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Unsere Key Note Speaker 

Michael Hardt
Professor und Trendforscher

Prof. Michael Hardt ist international tätiger 
Designberater und Trendforscher. Derzeit 
beschäftigt er sich an der Universität von 
Lappland in Rovaniemi, Finnland mit der 
Forschung zum Thema Designzukunft und 
Nachhaltigkeit. Er ist gebürtiger Deutscher mit 
französischer Staatsangehörigkeit, hat weltweite 
Lehrerfahrung, war lange Professor an der 
Nationalen Akademie der Künste in Bergen, 
Norwegen und lebt nun in Schweden. 
Die Zukunft voraussagen zu können ist ein 
uralter Menschheitstraum. Um zu wissen, 
wohin man geht, muss man sehr präzise seinen 
derzeitigen Standort bestimmen und natürlich 
auch genau wissen, woher man kommt. So 
kann man statistisch eine Richtung erkennen, 
die Prognosen zulassen. Das Thema »Werte!?« 
soll der Standortbestimmung dienen, die 
Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung 
zulässt.
Was sind eigentlich ›Werte‹? Ein Betriebswirt-
schaftler wird diese anders definieren, als ein 
Sozialwissenschaftler oder ein Philosoph. Und 
doch haben diese unterschiedlichen Ansichten 
einen gemeinsamen Nenner: Werte sind die 
konstitutiven Elemente der Kultur.
Ausgehend von einem Werteprofil stellt Michael 
B. Hardt erstmals eine neue Theorie vor, wonach 
Werte die kulturelle Entwicklung in der Vergan-
genheit messbar beeinflusst haben und damit 
die Basis der ökonomischen Entwicklung be-
stimmten. Renaissance oder Aufklärung wären 
demnach keine zufälligen, sondern zwangsläu-
fige historische Phänomene gewesen. Es gibt 
deutliche Indizien, die diese Theorie bestätigen. 
Damit würden messbare Prognosen für die 
Zukunft möglich.

Hans-Jochen Beilke
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
ebm-papst Mulfingen

1950 in Teterow geboren, studierte er Betriebs-
wirtschaftslehre an der Fachhochschule Reut-
lingen und schloss dort als Diplom-Betriebswirt 
ab. Von 1975 bis 1980 war er Gruppenleiter 
Vertrieb der Firma Wafios und anschließend 
zunächst Persönlicher Referent des Geschäfts-
führenden Gesellschafters, später bis 1990 
Leiter Vertrieb Ausland der TRUMPF GmbH + 
Co. KG in Ditzingen. Bis 2001 war er Geschäfts-
führer der Leuze electronic GmbH & Co. KG 
und anschließend Geschäftsführer bei HÜTTIN-
GER Elektronik GmbH + Co. KG, Freiburg und 
Sprecher des Geschäftsbereichs Elektronik/ 
Medizintechnik der TRUMPF-Gruppe. Von Juli 
2003 bis September 2006 war er Gruppen-
geschäftsführer Vertrieb und Marketing in der 
TRUMPF-Gruppe. Seit dem 1. Oktober 2006 
ist Hans-Jochen Beilke Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der ebm-papst Gruppe.
Die gesellschaftlichen Werte unterliegen einem 
Wandel, der auch auf Industrie-Unternehmen 
Auswirkungen hat. Unternehmensführer sind 
daher aufgefordert, diese Veränderungen in die 
Unternehmensführung einzubeziehen. Hans-
Jochen Beilke wird auf den Wertewandel der 
letzten Jahrzehnte eingehen. Er wird überleiten 
auf die Werte und Regeln, die bei ebm-papst, 
praktiziert und gelebt werden und wie sich 
diese in der Marke und der Kommunikation 
mit Partnern, Zulieferern und Kunden nieder-
schlagen.

Gudmund Semb
CEO, wob ag und Chairman BBN 
International

Gudmund Semb hat sich auf internetgestützte 
Dialogkommunikation mit nachweisbarem 
Return on Invest spezialisiert. Der gebürtige 
Norweger, der in Mannheim Betriebswirtschafts-
lehre studiert hat, startete seine Karriere in der 
Computerindustrie und hatte unter anderem 
Führungspositionen bei Dell Inc. und Wang PCs 
inne. Bei wob trägt er die strategische Verant-
wortung für zahlreiche große Etats wie CLAAS, 
Henkel, Lufthansa Cargo und SKF. Seit 2008 ist 
er Chairman von BBN The Business Branding 
Network.
Auf seinem Vortrag ›emotional rescue – BtoB-
Werte für eine neue Zeit‹ nimmt er die Besucher 
mit auf eine kurzweilige Reise in die BtoB-Kom-
munikation von morgen. Denn langsam spricht 
es sich herum: Das Internet ist nicht einfach nur 
ein weiterer Kommunikationskanal, sondern 
es wird zum Mittel-, Dreh- und Angelpunkt aller 
BtoB-Kommunikation. In seinem Vortrag zeigt 
der Chairman des Business Branding Network 
und wob-CEO auf spannende Art, warum BtoB-
Kommunikation jetzt neu gedacht werden  
muss – und umreißt so für Agenturen und Unter-
nehmen die maßgeblichen Werte und Tugenden 
einer neuen Zeit.
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Dr. Jörg Meurer
Vorstand, Keylens Management 
Consultants AG

Dr. Jörg Meurer ist Spezialist für Markenführung 
sowie Kommunikations- und Marketingmanage-
ment mit Fokus auf Dienstleistungsindustrien, 
langlebige Gebrauchsgüter und BtoB-Unterneh-
men. Seit Mitte der 90er Jahre konzentriert er 
sich auf die Entwicklung und erfolgreiche Um-
setzung von Markenstrategien sowie Marketing-
effektivitätsprogrammen. 
Dr. Jörg Meurer arbeitet seit Mitte 2007 als 
Managing Partner bei KEYLENS und wurde im 
Januar 2008 in den Vorstand berufen. Nach 
seiner Promotion am Lehrstuhl von Prof. Dr. Dr. 
h.c. mult. H. Meffert verantwortete er die Kon-
zernmarkenführung und Kundenkommunikation 
der Deutschen Lufthansa AG. Beratungserfah-
rung erwarb er während seiner Zeit als Marke-
tingleiter und Strategieberater bei Roland Berger 
Strategy Consultants, bevor er in die Geschäfts-
leitung der LiveCom-Agenturgruppe Uniplan 
International eintrat. In seinem Vortrag ›Internal 
Branding – wertebasierte Differenzierung von 
BtoB-Unternehmen‹ widmet er sich Erkenntnis-
sen, die KEYLENS zusammen mit dem Lehrstuhl 
für innovatives Markenmanagement an der 
Universität Bremen aus einer umfassenden Stu-
dien- und Forschungsarbeit gewinnen konnte.
Werte bilden die Basis jeglicher Führung sozialer 
Gebilde, so auch Unternehmen. Neben den aus 
einer christlich-abendländischen Ethik abgelei-
teten (Grund-)Werten als Basis-Konsens bilden 
die Markenwerte ein zentrales Werte-Set, aus 
dem Unternehmen vor allem im BtoB-Bereich 
nachhaltige Chancen zur Wettbewerbsdifferen-
zierung ziehen können. Damit ist die Disziplin 
des Internal Branding bzw. der internen Marken-
führung adressiert. Diese umfasst die Veranke-
rung der Markenwerte nach Innen und ist einer 
der zentralen unentdeckten Erfolgsfaktoren der 
Führung von BtoB-Unternehmen.

Karl Haeusgen
Sprecher des Vorstands, HAWE 
Hydraulik und Vorstandsvorsitzender 
des VDMA Bayern

Karl Haeusgen (45) ist Sprecher des Vorstands 
der HAWE Hydraulik SE, München. Er verant-
wortet die Ressorts Vertrieb und Qualitätsma-
nagement. Gleiche Bereiche leitete er bereits 
seit 1996 als Geschäftsführer der HAWE 
Hydraulik GmbH & Co. KG, die im September 
2008 in eine Europäische Aktiengesellschaft 
(SE) umgewandelt wurde. Von 1994 bis 1996 
hat er als Vertriebsleiter Ausland bei HAWE die 
Voraussetzungen für die internationale Expan-
sion des Unternehmens geschaffen. Karl  
Haeusgen ist Hauptgesellschafter des Fami-
lienunternehmens HAWE Hydraulik SE und 
Enkel von Karl Heilmeier, einem der beiden 
Firmengründer. 
Innerhalb des VDMA (Verband Deutscher 
Maschinen- und Anlagenbau e.V.) gehört Karl 
Haeusgen dem engeren Vorstand und dem 
Vorstand des Fachbereichs Fluidtechnik an und 
er ist Vorsitzender des Vorstands des VDMA 
Bayern.
In seiner freien Zeit engagiert er sich als 
Vorstand in der Stiftung Lyrik Kabinett 
München(www.lyrik-kabinett.de), einer gemein-
nützigen Stiftung zur Föderung der deutschen 
und internationalen Lyrik. Außerdem ist er 
Mitgesellschafter der Schwabinger Autoren-
buchhandlung (www.autorenbuchhandlung.de), 
einer kleinen, aber konsequent auf literarische 
Qualität ausgerichteten Buchhandlung in Mün-
chen. Karl Haeusgen ist verheiratet und hat 
drei Kinder.
In seiner Key Note referiert Karl Haeusgen zum 
Thema Strategien, Handeln, Glaubwürdigkeit 
ein Konzept zur Kommunikation von Werten.

Antony Fedrigotti
Motivations- und Management-Trainer, 
Top100-Speaker

Antony Fedrigotti hat verschiedenste Erfolgs-
philosophien und Erfolgsstrategien erforscht 
und in der Praxis erprobt. Diese wichtigen ›on 
the job‹-Erfahrungen und der gemeinsame Weg 
mit dem bekannten Professor Kurt Tepperwein, 
bilden seither die Grundlage für seine fundierte 
Arbeit als Managementtrainer und Seminarleiter 
firmeninterner und offener Trainingsprogramme. 
Seit 1986 beschäftigt er sich eingehend mit den 
Stärken der Persönlichkeit und mit Selbstmana-
gement. Antony Fedrigottis Kernthese lautet 
heute: »Jeder Mensch ist zum Erfolg geboren, 
wenn er seine persönlichen Stärken kennt und 
diese zielgerichtet einsetzt.«
Der Mensch bildet als Geist, Seele und Körper 
eine Einheit, und jeder Mensch verfügt über ange-
borene Stärken und natürliche Begrenzungen. Die 
Mission von Antony Fedrigotti ist es, die Menschen 
mit einem ganzheitlichen Ansatz zu der Größe 
zu bringen, zu der sie fähig sind. Seit seiner Ent-
scheidung zur beruflichen Selbständigkeit hat er 
verschiedene Firmen aufgebaut. Er ist u.a. Inhaber 
des AXENT-Verlages in Augsburg (www.axent-
verlag.de) und hat schon 1990 die Innertalk®-
Subliminal-Methode nach Europa geholt.
In seinem Vortrag: ›Unternehmen Persönlichkeit – 
Alleine addieren, gemeinsam multiplizieren‹ geht 
er darauf ein, dass die Persönlichkeit das Kapital 
ist, mit der alles erreicht werden kann, wenn 
sie nur richtig und zielgerichtet eingesetzt wird. 
Deshalb ist es wichtig, dass jede Persönlichkeit 
als Unternehmer im Unternehmen für den Erfolg 
sorgt, der Kunden anzieht und Kollegen motiviert. 
Wer Erfolg haben will, muss etwas unternehmen, 
mit Werten und mit einer damit verbundenen 
Vision. In Zukunft entscheidet nicht allein die 
Aktivität, vielmehr entscheidet die dahinter lie-
gende Energie, ob es dauerhafte oder kurzfristige 
Erfolge werden. 	
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Eine ungewöhnliche Location mit  
historischem Flair und modernem Ambiente.
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Telefon 08141 / 6665-140

veranstaltungsforum@

fuerstenfeld.de 

www.fuerstenfeld.de

  

veranstaltungsforum fürstenfeld   •  fürstenfeld 12  •  82256 fürstenfeldbruck  •  www. fuerstenfeld.de

Anfahrt zum veranstaltungsforum fürstenfeld

Beste Verbindungen
Die Klosteranlage Fürstenfeldbruck liegt verkehrstechnisch günstig 

vor den Toren Münchens. Ob von der Stuttgarter Autobahn (A8) oder 

der Lindauer Autobahn (A96), via S-Bahn von München oder dem 

Münchner Flughafen. Selbst mit dem Zug bis zum ICE-Bahnhof Pasing 

und mit dem Taxi – die Location ist bestens, schnell und günstig er-

reichbar. Kostenlose Parkplätze finden Sie vor der Klosteranlage. 
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Das Veranstaltungsforum am Kloster Fürstenfeldbruck 

bildet eine Einheit mit der Klosteranlage und dem ange-

schlossenen Bioland-Gastronomie-Betrieb ›fürstenfelder‹ 

und ist eine perfekte Kulisse für einen herausragenden 

Event zum bereichernden Wissenstransfer, persönlichen 

Networking und angemessenen Feiern der Gewinner des 

INDUKOM Triple A 2011.

Von den Parkplätzen (1) gelangen Sie über den Eingang 

zum Veranstaltungsforum (2) in den Veranstaltungsbe-

reich. Die Vorträge finden im Stadtsaal (3) und im Säu-

lensaal (6) statt.

Die Partner-Ausstellung ist als integrativer Bestandteil 

der Tagesveranstaltung vorgesehen. Die Partner-Stände 

finden Sie im Catering-Bereich des Stadtsaals (3) oder 

auch im Alten Foyer (4) und im Neuen Foyer (5). Außer-

dem präsentieren wir in einer Ausstellung alle Motive, 

die es bei unserem INDUKOM Triple A auf die Shortlist 

geschafft haben. Die Abendveranstaltung mit der Preis-

verleihung des INDUKOM Triple A findet gleich neben 

dem Veranstaltungsforum im Stadtsaalhof der Kloster-

anlage statt.

1  Parkplatz
2  �Veranstaltungsforum

Kester-Haeusler-Stiftung

3  Stadtsaal
4  Altes Foyer

5  Neues Foyer
6  Säulensaal
7  Stadtsaalhof
8  Restaurant ›fürstenfelder‹
9  Klosterkirche

1

2

3 4
5 6

7
98
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Unsere Hotelempfehlungen und  
der Shuttle-Service

Folgende Hotels liegen in der näheren Umgebung des Veranstaltungs-

forum in Fürstenfeldbruck und sind durch Taxis oder den eigenen 

PKW schnell erreichbar. Zimmerkontingente sind reserviert unter dem 

Kennwort: INDUKOM

Per Taxi / zu Fuß Fahrzeit

Veranstaltungsforum Fürstenfeldbruck

Fürstenfelder  
Gastronomie & Hotel 

Mühlanger 5
82256 Fürstenfeldbruck
08141 88875 0
info@fuerstenfelder.com // www.fuerstenfelder.com

ca. 5 Min.  
zu Fuß

Hotel garni Hartmann Leonhardplatz 1  
82256 Fürstenfeldbruck 
08141 5014630 
info@hotelanderamperbruecke.de // www.hotelanderamperbruecke.de

ca. 4 Min.  

Pension Casa de Arte Oskar-v.-Miller-Straße 14  
82272 Mammendorf 
08145 6708 
kiefhaberrita@web.de // www.pension-casadearte.de

ca. 15 Min.

Hotel garni St. Blasius Kirchstraße 8  
82287 Jesenwang 
08146 92030 
b.walch@flugplatz-jesenwang.de // www.hotel-blasius-jesenwang.de

ca. 16 Min.

Hotel zur alten Post Landsberger Straße 2  
82272 Moorenweis 
08146 997194 
info@altepost-hotel.de // www.altepost-hotel.de

ca. 18 Min.

Hotel Eberl Hauptstraße 8  
82285 Hattenhofen 
08145 6811 
briefkasten@gasthof-eberl.de // www.eberl-hattenhofen.de

ca. 18 Min.
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Zu den folgenden Hotels bieten wir Ihnen einen Shuttle-Service an. 

Nach der Abendveranstaltung zu den Hotels und morgens von den 

Hotels rechtzeitig zu der Tagesveranstaltung am 30. Juni. Zwei unter-

schiedliche Touren sind dafür geplant. Unter dem Kennwort INDUKOM 

sind Zimmerkontingente für Sie reserviert.

Tour 1 – Shuttle zu/von den Hotels: 29.06
ab

30.06
ab

Veranstaltungsforum Fürstenfeldbruck 24:00 08:50

Hotel Grünwald Aubing Altostraße 38  
81245 München-Aubing 
089 86301-0 
info@hotel-gruenwald.de // www.hotel-gruenwald.de

00:30 08:20

ECONTEL, Aubing Bodenseestraße 227 
81243 München-Aubing 
089 87189-0 
Muenchen@econtel-Hotels.de // www.amber-hotels.de

00:40 08:10

Zur Post in Pasing Bodenseestraße 4a 
81241 München 
089 89695-0 
info@hotelzurpost-muenchen.de // www.hotelzurpost-muenchen.de

00:45 08:00

Tour 2 – Shuttle zu/von den Hotels:

Veranstaltungsforum Fürstenfeldbruck 24:00 08:50

Hotel Schiller Nöscherstraße 20 
82140 Olching 
08142 473-0 
anfrage@hotel-schiller.de // www.hotel-schiller.de

00:20 08:30

Hotel Central Dachau Münchner Straße 46a 
85221 Dachau 
08131 564-0 
info@hotel-central-dachau.de // www.hotel-central-dachau.de

00:30 08:10

Aurora Hotel Roßwachtstraße 1 
85221 Dachau 
08131 51530 
info@aurorahoteldachau.de // www.aurorahoteldachau.de

00:35 08:00
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Das INDUKOM Forum in der Übersicht.

C  Säulensaal D  Neues FoyerB  Altes FoyerA  Stadtsaal

Die Übersicht zeigt Ihnen, wo Sie welche Aussteller finden, wie  
Sie zu den Vortragsorten kommen und wo sich die Catering-Bereiche 
befinden.

 Bestuhlung

 Aussteller

 �Catering-Bereiche

 �Catering-Inseln

Stand: 15.06.2011, Änderungen vorbehalten
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